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No. 10 45. Jahrgang Erscheint monatlich Zürich, Oktober 1938
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Die Weltspinnstoffwirtschaft leidet
(Ein Länderüberblick.)

Starker Rückschlag der Textilwarenerzeugung.
Eine Umschau in der Weltspinnstoffwirtschaft zeigt, wie

sehr sich die Dinge seit dem vorigen Jahre gewandelt haben,
als der überhastete Aufschwung zu Ende ging und die Preise
zu stürzen begannen. Die Welterzeugung an Spinnstoffwaren,
die nach, den Berechnungen des Deutschen Konjunkturinstitufs
Mitte 1937 ihren Höchststand von 123 (1928 100) erreichte,
hatte schon im Ausgang des letzten Jahres den gesamten
Gewinn des mehrjährigen Auftriebs wieder eingebüßt. Darin'
spiegelt sich ein Rückfall von außerordentlicher Schärfe. Der
jetzige Stand wird etwa 95o/o des alten Vergleichsjahres
sem. Amerika am härtesten betroffen.

Die Vereinigten Staaten, die den Anstoß zum Umbruch
gaben, hatten bis gegen Mitte 1938 den höchsten Anteil an
den Verlusten. Ihre Erzeugung sank im Verlauf eines Jahres
im geradezu kritischen Ausmaß. Alle Zweige der Textil-
industrie (außer der jungen Zellwolle, die noch mitten im Auf-
bruch steht) wurden von der Krise ergriffen, vornehmlich die
Baumwoll- und Wollindustrie. Der Verbrauch an heimischer
Baumwolle sank um 1/4, die Einfuhr an Wolle auf einen spär-
liehen Rest, an Seide und Jute um rund 1/3. Die Arbeits-
losigkeit ist beträchtlich gestiegen, Einkommen und Verbrauch
sind geschrumpft, die Baumwollfarmer verkauften zum Teil
unter den Beleihungsansätzen, die Vorräte drücken. Gewisse
Hoffnungen auf einen neuen Umschwung, der sich in der
stimmungsempfindlichen Baumwollindustrie durch plötzlichen
Auftrieb der Umsätze schon angekündigt haben soll, ver-
binden sich mit dem starken Einsatz öffentlicher Mittel. Von
deren Wirkung würde bei dem industriellen Gewicht der Ver-
einigten Staaten i:n der Tat der weitere Verlauf der Weltspinn-
Stoffwirtschaft im hohen Grade beeinflußt werden.

Großbritanniens Sorgen.
Die britische Textilindustrie ist nach mehreren Jahren

bessern, Geschäftsganges, der indes zur Gesundung nicht. an-
nähernd ausreichte, wieder ins Wanken gekommen. Der Mitte
1937 gewonnene Hochstand (Erzeugung fast 10 0/0 über 1928)
wurde nicht lange gehalten. Mit dem Beginn des Rohstoff-
preisverfalls setzte der Rücklauf ein. Die Zahl der Arbeits-
losen in der Woll- und Baumwollindustrie ist bedenklich ge-
stiegen, erklärlich aus den scharfen Einbußen der Ausfuhr:
Baumwollgarne und -gewebe, die Stütze von Lancashire, fielen
der Menge nach um über 1/4 gegenüber dem Vorjahre, Woll-
garne um mehr als 20 0/0, Wollgewebe um fast 30 0/0. Der
Baumwollverbrauch ist - zu Sommersanfang beträchtlich gesun-

ken. Betriebe wurden geschlossen oder eingeschränkt. Die
Behinderung Japans auf den fernöstlichen Märkten hat der
englischen Baumwollindustrie keine Entlastung gebracht. Da-
gegen macht sich der steigende indische Wettbewerb den ja-
panischen Ausfall erfolgreich zunutze, nicht zu reden von den
wachsenden britischen Absatzschwierigkeiten in Indien selbst,
ebenso in Aegypten, Westafrika und andern britischen Kolo-
niai- oder Einflußgebiefen, die handelspolitisch aus der Reihe
tanzen und dem Mutterlande manche Sorge bereiten. Auch
die sonstigen Zweige der britischen Textilindustrie verspürten
die Spannungen von Tag zu Tag mehr, klagen über Zurück-
halfung und Äuffragsschwund, während die Zellwolle noch
die Gunst des Frühsfandes für sich hat. Alles in allem
eine Abschwächung, die Englands Wirtschaft beeinträchtigt
und den Welthandel stört.

Frankreichs Klagen.
Die französische Textilindustrie ist von einer Erholung

weit entfernt. Wie sie im allgemeinen Aufschwung der Welt-
spinnstoffwirtschaft auf einem fast trostlosen Stande ver-
harrte, so ist unter verschlechterten Weltmarktbedingungen
keine Besserung zu erwarten. Vielleicht, daß die Ausfuhr nach,
der letzten Währungsentwertung nicht so geschmälert wird wie
in andern Ländern, aber der Binnenmarkt ist mißtrauisch, un-
lustig und versteift. In der frachtungünstig gelegenen elsässi-
sehen Baumwollindustrie nimmt das Klagen kein Ende. Die
Lyoner Seidenlndusfrie hat eine gewisse Erleichterung ver-
spürt. Die nordfranzösische Wollindustrie hingegen fühlt sich
durch sozialpolitische Eingriffe benachteiligt gegenüber der
benachbarten belgischen Industrie. Die Kunstseidenherstel-
lung behauptet unter Schwankungen einen schon vor Jahren
erreichten Stand. Das Gesamtbild ist infolge der Starrheiten
des Wirfschafts- und Arbeitslebens noch immer trübe.

Auf engen Märkten kein Ausgleich.
Die kleinen europäischen Industrieländer, Belgien, Schweiz,

Holland, Tschechoslowakei, sind infolge ihrer dichten Welt-
marktverflechtung verstrickt in den Pendelschlag der äußern
Konjunktur, ohne in den engen Grenzen genügend Äusweich-
möglichkeiten für Ausfuhrverluste zu finden. In der bei-
g i s ch e n Textilindustrie begann die Schwäche schon Mitte
des vorigen Jahres; Erzeugung und Absatz, zumal die Aus-
fuhr, gingen zurück. Heute wird der Erzeugungshöchststand
des letzten Jahres um rund 1/3 unterschritten sein. — Auch
in der S ch w e i z wird der Rückschlag nach anfänglicher,
Widerstandsfähigkeit deutlich verspürt. Kennzeichnend sind
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